Heß-Naundorf, Ursula




        

Fellbach, den 26.07.09
Vertreterin als Stadträtin für Fellbach
Hier: Bericht an die Fraktion die Grünen 
Verlaufsprotokoll zur 

Veranstaltungsreihe für KMU in Fellbach und Waiblingen: 

Am 22. Juli 2009 in der Energieagentur Rems-Murr gGmbH in Waiblingen Gewerbestr.11

„Wissenstransfer Hoch 2“: „ Zeit zum Umdenken – Energiesparmöglichkeiten in Immobilien
(Vorab möchte ich darauf hinweisen, dass die Vollständigkeit nicht gewährleistet ist, da ein handschriftliches Mitschreiben, ohne Stenokenntnisse, Lücken bedingt!)

Herr Dr. Marc Funk

berichtet über die Aufgaben, die Anfänge und dem derzeitigen Stand der Energieargentur: ECOfit, die sich seit Anfang 2009 in oben genannten Räumen befindet. Es handelt sich um eine eigenständige Gesellschaft an der sich folgende Institutionen und Kommunen beteiligen:
	Rems-Murr-Kreis
	Kommunen:
	Bemerkungen

	Kreissparkasse, Volksbank
	Waiblingen
	Es handelt sich hier um ca. 1/3 des Kreises 

	Innung
	Allmersbach
	

	Kreisbaugesellschaft
	Aspach
	

	Arbeitsgemeinschaft der 

Gebäudeenergieberatung,

Ingenieure und Handwerk

im Landkreis Rems-Murr
	Auenwald
	

	
	Großerbach
	

	
	Kaisersbach
	

	
	Korb
	

	
	Murrhardt
	

	
	Oppenweiler
	

	
	Schwaikheim
	

	
	Weinstadt
	

	
	Weisach im Tal
	

	
	
	


Die Finanzierung ist  u. a. durch die Stadt Waiblingen,  Beiträge der Kommunen und der Wirtschaft gewährleistet; damit  z. B. Honorare für Dienstleistungen bezahlt werden können:
Kostenlose Beratungen (seit April ca. 200 Personen), Beratung von Kommunen, Öffentlichkeitsarbeit  usw.: 
Der Anstieg des CO2- Gehalts bleibt nicht ungestraft: erhöhte Regenfälle, Hitzeperioden, die es schon immer gab, aber nicht in der Häufigkeit,  „erzwingt“ die Einsparung fossiler Brennstoffe und leichtflüchtiger Brennstoffe.

Thema: Preisentwicklung des Heizöls, Energieausweis ab 01.Juli 2009

Prozentualer Anteil am Energieverbrauch:

30% Haushalte, 20% Industrie, 30% Verkehr und 20% Gewerbe, Handel und Dienstleistung

Gegenmaßnahmen:

1. Senkung des Energiebedarfs

2. Erhöhung der Energieeffizienz

3. Vermehrtes Einsetzen der Alternativenergien

Erdwärme, Wärmedämmung (Ziegeldurchmesser, Kellerdecke -Fußkälte-, Fenstererneuerung),

Fotovoltaik (Flächenberechnung)

Wo wird wie viel Heißwasser benötigt bei bestimmten Industriezweigen bzw. Handwerkern (Hotel, Bäcker,...) ? 

Sinnvoller Einsatz von Palettsöfen, die eine automatische Zufuhr bedingen; Wärmepumpen, Kraft-Wärmekopplung!
Behandelt werden u.a. Benutzungsprognosen, die Frage der Finanzierung, der Amortisierung und Förderprogramme  z.B. der KfW.

Herr Uwe Schelling ist seit Januar 2009 Geschäftsführer der Energieagentur Rems-Murr gGmbH, dessen 1999 gegründetes Ingenieurbüro in Waiblingen schon damals die Energieberatung für Privathaushalte, die Planung von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien, Untersuchungen und Planungen zur Fotovoltaikanlagen sowie Dienstleistungen für Kommunen  (laut Einladung zur Veranstaltungsreihe).
Frau Steinmetz (Leiterin der Stabsstelle Umwelt der Stadt Fellbach) berichtet von dem Klimaschutzkonzept der Stadt Fellbach:
1.Ziel: Klimaneutrale Stadtverwaltung, welches jedoch nur ca. 4% Einsparung erbrachte und damit ein 

2.Ziel indizierte: CO2 – Reduzierung von 10% innerhalb der nächsten 10 Jahre. 

Dafür sollten BürgerInnen , Verkehr, Wohngebäude und Wirtschaft mit einbezogen werden; also mit Umweltmanagement Kosten senken und mit mittleren und kleinen Betrieben kooperieren. 

Um dem Ziel näher zu kommen ist die Stadt Fellbach an ECOfit herangetreten. Dabei geht es insbesondere auch um Beratungsförderung und konkrete Maßnahmen. 
Herr Maichle:
Nun wurden uns einige interessante und recht erfolgreiche Projekte unter anderem von den Städten Böblingen, Stuttgart und Heidelberg (nachhaltiges wirtschaften) vorgestellt. Weit über 100 Projekte haben ECOfit erfolgreich durchlaufen, dabei werden die Firmen, Betriebe u. ä. nicht nur bei der Finanzierung (Förderungen u. ä.) beraten, sondern auch während des Prozesses begleitet und unterstützt; z.B. werden in den Betrieben Kleingruppen gebildet, geschult, angeleitet und für die Umsetzung verpflichtet. Wobei es auch hier wiederum einerseits gleich sichtbare  Einsparungen ergibt und/ oder auch welche, die sich erst über die Jahre rechnen. Wenn dann eine Firma eine Einsparung von 420 000 € jährlich vorweisen kann und nur ca. 4000 € als Beratungskosten dagegen rechnen muss, dann ist das ein voller Erfolg. 
Dieser Beitrag war sehr konkret, aufschlussreich und überzeugend. 

Wer mehr über die Einzelheiten zu den Erfolgen erfahren möchte, wird sicherlich bei der
Energieagentur Rems-Murr gGmbH

Gewerbestraße 11

71332 Waiblingen

näheres  in Erfahrung bringen und / oder besucht die Folgeveranstaltung in 

Fellbach, Rathaus

Am 23. September 2009 

Mit dem Referenten: Matthias Stich, IPH Handelsimmobilien GmbH

Mit dem Thema: Erfolgsfaktoren für Einzelhandelsimmobilien 
Ich hoffe, dass ich hiermit einen groben Überblick über die gut besuchte, gelungene Veranstaltung geben konnte und möchte nochmals betonen, dass es naturgemäß nur ein Exzerpt der Vorträge sein kann.

Ursula Heß-Naundorf, als Teil der Fraktion die Grünen in Fellbach (hier im Zusammenhang mit dem Umweltausschuß): 
ursula.hess-naundorf@gruene-fellbach.de

Weitere Kontaktadressen:

Herr Dr. M. Funk, Scheuergasse 4 / WN ;Tel. 07151/5001-654  WTM Unternehmen der Stadt Waiblingen
marc.funk@waiblingen.de , www.waiblingen.de

Herr J. Mohrmann , Marktplatz 1 /Fellbach; Tel. 0711/5851-189 Stabsstelle Wirtschaftförderung Fellbach

jens.mohrmann@fellbach. de; www.fellbach.de/wirtschaft
